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Seeuferweg in Uetikon ist einfacher und günstiger realisierbar

Der Zürcher Regierungsrat stoppt die Planung des Uetiker Seeuferweges. Er begründet dies zweifach: Das Projekt, ein Steg vor der Fabrik im See, werde zu teuer. Und zuerst müssten die chemischen Altlasten im Rotholz auf Meilemer Boden entsorgt werden, bevor weiter geplant werde.

Der Verein Uetikon AN DEN See findet den Planungsstopp angesichts der galoppierenden Kosten vernünftig - das Geld kann für andere Lösungen weit besser genutzt werden. Der Seeuferweg auf den Pfählen im See war aus unserer Sicht keine mutige Lösung. Der Verein hat sich immer schon für eine Wegführung auf dem Land eingesetzt, weil ein Uferweg auf dem Land wesentlich attraktiver ist. So hat die Gemeindeversammlung Uetikon in der Richtplandebatte im März 2010 den Antrag des Vereins Uetikon AN DEN See angenommen, dass der Seeuferweg möglichst nicht auf dem See, sondern am See verlaufen soll. Bereits 2007 hatte man zudem im von der CU Uetikon ausgearbeiteten Projekt den Uferweg auf dem Land geplant – oder an gewissen Stellen an die Ufermauer gehängt. Was damals planbar war, sollte auch jetzt noch möglich sein. Auch wenn die Einsicht der Planungsgruppe etwas spät kommt - sie sorgt jetzt endlich für Klarheit.

Nun ist der Kanton gezwungen mit den Konzessionsinhabern zu verhandeln. Die meisten Konzessionen des Geländes am See enthalten Servitute für einen Uferweg auf dem Land. Dieser ist somit mit den Konzessionsbedingungen vereinbar. Zudem ist der Kanton als Konzessionsgeber in einer starken Verhandlungsposition, da jede Nutzungsänderung am See neue Konzessionsverträge bedingt und vom Kanton gutgeheissen werden muss. 

Der Kanton hat weitere Möglichkeiten den Prozess zu beschleunigen und den Weg zu einem attraktiven Seeuferweg zu ebnen: Die Altlasten im Rotholz hätten längst beseitigt werden sollen. Hier sollten die verantwortlichen Stellen verbindliche Termine setzen und die Bedingungen für die Sanierung des Konzessionslandes den Konzessionsinhabern zustellen. Wie bei allen Altlasten, die Grundwasserströmungen oder Seepegel-Veränderungen ausgesetzt sind, drängt die Zeit. 

Jetzt bietet sich die Chance eine Gesamtlösung für das ganze Konzessionsgebiet zu finden. Vom Regierungsrat hätten wir gerne gehört, wie er die Gesamtproblematik anpackt, anstatt das Ende einer Idee zu verkünden, von der alle wussten, dass sie unrealistisch ist. 
Der Verein Uetikon AN DEN See lädt die beiden Gemeinden Uetikon und Meilen sowie die CU Uetikon, die Baudirektion und den Zürcher Heimatschutz ein, am 21. März im Schulhaus Mitte in Uetikon (Beginn 20 Uhr) ihre Sicht zum Seezugang in Uetikon darzulegen. 
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